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Den neusten

online immer dabei haben

Rotary Club organisiert
Vortrag von Florian Lada-
ge über die Entwicklung
der Offshore-Windkraft in
Deutschland und der übri-
gen Welt. Wo liegen die
Chanchen? Wo liegen die
Gefahren?

HEUTE:
Windenergie als Chance

IMMER FREITAGS KOSTENLOS AN ALLE HAUSHALTUNGEN WOCHENZEITUNG FÜR DIE INSEL NORDERNEY

Service, Tipps
und Termine ► 4

Starkoch eröffnet Restaurant

Sternekoch Nelson Müller lässt sich am
Weststrand nieder ► 6 White Sands Festival ► 7

Rosenboom

Jann-Berghaus-Str. 78
26548 Norderney

www.ep.de/rosenboom

Für vorgemerkte
kunden suchen
wir dringend
auF norderney...
✗ wohn- & geschäftshäuser
✗ mehrfamilienhäuser
✗ appartementhäuser
✗ eigentumswohnungen

gerne auch
renovierungsbedürftig!

www.norderney-immobilien.com

Poststrasse 5 • 26548 nordseebad norderney
tel. (0 49 32) 31 28 • Fax (0 49 32) 840 17 17

a gab es doch eini-
ge verständnislo-
se Blicke, als am
Montag dieser

Woche schwere Baugeräte
Arbeiten am Theaterplatz
aufnahmen und bis gestern
Mittag große Bereiche der
Fläche aushoben, dann mit
Sand befüllten und endlich
ebneten.
Schließlich war die Pla-

nung für diesen Bereich im
September vergangenen Jah-
res gestoppt worden und ei-
ne Bebauung wurde vorerst
verschoben, weil das Risiko
der Investitionen in einer
Zeit düsterer konjunkturel-
ler Prognosen zu hoch sei
und man die gesamtwirt-
schaftliche Entwicklung ab-
wartenwollte.

Interims-Gastronom

Grund für die bauliche Tä-
tigkeit ist die Tatsache, dass
die Stadtwerke an dieser
Stelle einen Interims-Betrei-
ber für eine gastronomische
Einrichtung suchen. Dazu
wurde jetzt die biotopartige
Senke, die sich seit Abriss
des Haus des Gastes vor drei
Jahren gebildet hatte, begra-
digt und zur Befestigung mit
Sand befüllt.
Bereits in der vorherge-

D

henden Woche schalteten
die Stadtwerke eine Anzeige
zur Suche nach einem Päch-
ter „zur Bereitstellung eines
gastronomischen Angebotes
für einen maximal dreimo-
natigen Zeitraum ab Mitte
Juni 2023.“
Sinn und Zweck dieser Be-

lebung sei es, wie es in dieser

Ausschreibung hieß, für die
in diesem Zeitraum vorwie-
gend anzutreffenden Famili-
enurlauber ein zusätzliches
Angebot in den Sommermo-
naten zur Verfügung zu stel-
len, welches die vorhande-
nenAngebote ergänze.
Seitens der Stadtwerke

Norderney GmbH könne
über einen Partner eine soge-
nannte mobile Pagode (180
Quadratmeter) zur Verfü-
gung gestellt werden, welche
innen 120 Sitzplätze bietet.
Die Anzahl der maximal zu-
lässigen Sitzplätze wird in-
nen und außen in Summe auf
199 begrenzt. Für den Au-
ßenbereich können Gastro-
nomieschirme genutzt wer-
den, um eine Fläche von etwa
100 Quadratmetern zu über-
dachen. Küchen- und Toilet-
tenbereich können als Stan-
dardcontainer zur Verfügung
gestelltwerden.

Mobile Einrichtung

Alternativ kann eine eige-
ne mobile Einrichtung ver-

wendet werden, welche
kurzfristig auf- und abge-
baut werden muss. Auf- und
Abbau der mobilen Einrich-
tung müssen innerhalb von
jeweils zwei Wochen mög-
lich sein.
Die entsprechenden not-

wendigen behördlichen Ge-
nehmigungen für Auf- und
Abbau sowie Betrieb lägen
dabei in der Verantwortung
des jeweiligenPächters.
Die Bereitstellung der Flä-

che von insgesamt 1600
Quadratmetern wird von
den Stadtwerken als „Ver-
suchsballon“ bezeichnet.
Dieser Teil liegt im nördli-
chen Bereich des Theater-
platzes in Richtung Garten-
straße.
Die Ausschreibung läuft

noch bis zum 26. Mai. Ob es
bereits Interessenten gibt,
war nicht in Erfahrung zu
bringen. Alles Informatio-
nen zu diesem Projekt und
zur Ausschreibung findet
man auf den Internetseiten
der Stadtwerke: www.stadt-
werke-norderney.de.

Theaterplatz als Gastro-Zone
Stadtwerke suchen Pächter für drei Monate

Sven Bohde

1600 Quadratmeter an Fläche stellen die Stadtwerke dem Pächter am Theaterplatz zur Verfügung. Foto: Noun

So oder ähnlich könnte die Zelt-Gastro dann aussehen. Foto: Pixabay



HeliebeKinder!
In den letztenWochen sind

mir bei meinen Spazierflügen
über die Insel bestimmte Vö-
gel durch ihr ausdauerndes
Rufen ganz schön auf dieNer-
ven gegangen. Der Austernfi-
scher (Haematopus ostrale-
gus) ist,besonders inderBalz-
und Brutzeit, durch seine
„Trillerlaute“ gut zu erken-
nen. Meist sitzen mehrere
Tiere nebeneinander und ge-
ben mit vorgerecktem Hals,
gerade nach unten gehalte-
nemKopf und offenen Schnä-
beln das in der Lautstärke an-
steigende „Kip Kip Kip“ von
sich. Aber auch im Flug oder

bei der Rückkehr von der
Nahrungssuche kündi-
gen sich die Tiere gern

lautstarkan.
Neben ihrem Ruf ist auch

ihr Erscheinungsbild recht
unverwechselbar: rote Beine,
ein roterSchnabelundAugen-
ringsowieeinschwarz-weißes
Gefieder. Nicht umsonst be-
deutet ihr lateinischer Name
übersetzt „Austern sammeln-
derBlutfuß“.
Mit einer Körperlänge von

39 bis 44 Zentimetern und ei-
nem Gewicht von rund 500
Gramm gehört der Austernfi-
scherzudenmittelgroßenVö-
geln. Je nachdem, wo sein
Brutgebiet liegt, zieht er zum
Überwintern nach Westeuro-
pa und an die afrikanische

Küste oder bleibt ganzjährig
an einem Ort. Bevorzugt lebt
er auf offenen, vegetationsar-
men Flächen in Küstennähe,
jedoch wurden vereinzelte
Pärchen auch schon im Bin-
nenland gesichtet. An den
Küsten brütet er in unmittel-
barer Ufernähe und entlang

von Flüssen. Dort legt das
Weibchen bis zu drei Eier in
eine Bodenmulde. Die Küken
sind Nestflüchter, das heißt
sieverlassenunmittelbarnach
dem Schlüpfen das Nest. Bei
Gefahr drücken sie sich flach
auf den Boden, wo sie durch
ihr gesprenkeltes Gefieder
sehr gut getarnt sind. Die El-
ternbringen ihren Jungenwo-
chenlang die Nahrungssuche
bei.Trotzdieses „Intensivkur-
ses“ brauchen die Jungen
noch mehrere Monate, bis sie
in der Nahrungssuche genau-
soerfolgreich sindwie ihreEl-
tern.
Leider ist der Brutbestand

der Austernfischer im Wat-
tenmeer inden letzten20 Jah-
ren um mindestens 20 Pro-
zent zurückgegangen. Das
liegt unter anderem am Kü-
kenverlust, aber auch an der
intensivierten Landwirt-
schaft. Die Vögel finden hier-
durch immer weniger Futter.
Der Klimawandel beeinflusst
ebenfalls ihre Nahrung, be-
sonders imWinter. So verrin-
gern die von ihnen gern ge-
fressenen Muscheln im Win-
ter, aufgrund milder Tempe-
raturen, ihren Stoffwechsel
später und weniger. Daher la-
gern sie weniger Fett ein
und sind dadurch für die
Austernfischer weni-
ger nahrhaft. Der
Austernfi-
scher ist
perfekt
an

seinen Lebensraum ange-
passt. Mit seinem langen
Schnabel stochert er im Sand
oder Schlick nach Ringelwür-
mern und Weichtieren. Die
Jungvögel bekommen von
den Altvögeln gezeigt, wie
man Nahrung sammelt. Die
Art und Weise ist je nach Fa-
milie unterschiedlich. Der
Schnabel passt sich in seiner
Form der Herangehensweise
derIndividuenan.
So gibt es Vögel, die einen

sogenannten „Pfriemschna-
bel“ ausgebildethaben.Dieser
ist vorn eher zugespitzt und
perfekt für die Suche nach
Würmern. Andere Individuen
haben einen „Meißelschna-
bel“,deranderSpitzeeherab-
geflacht ist. Mit diesem kön-
nen sie in die geöffnete Mu-
schel hineinstoßen und die
Schließmuskeln der Schalen-
hälften durchtrennen. Einige
Austernfischer gehen etwas
rabiater vor.Mit ihremSchna-
bel hämmern sie die Schalen
mit kräftigen Schlägen auf,
umandasMuschelfleischher-
anzukommen. Vorher legen
sie diese sogar auf einem har-
ten Untergrund ab, damit sie
nicht imWattversinken.Ganz
schönschlau,oder?
Weltweit gibt es insgesamt

zwölf verschiedene Arten von
Austernfischern. Auf den Fä-

röer-Inseln wur-
de der Austernfi-
scher sogar zum
Nationalvogel er-
nannt.
Auch hier bei uns ist

er ein wohlbekannter
und gern gesehenerGast. Be-
obachtet doch das nächste
Mal die Schnabelform eines
Austernfischers – dann könnt
ihrerahnen,wasergernfrisst.
Bis nächste Woche, euer

Kornrad.

�er �psternêæs#her
Nn der Schnabe¼for» erkennt»any was er áern isst

Austernfischer auf Strandkorb.
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Wodurchwird dieErde immerwärmer?

WILHEMLSHY0EN Anlässlich
des 15-jährigen Jubiläums
der Zugvogeltage vom 14.
bis 22. Oktober wird das
Wattenmeer in seiner Be-
deutung für die Zugvögel
intensiv beleuchtet, ge-
meinsam mit den Watten-
meer-Anrainerstaaten und
den diesjährigen Partner-
ländern der Zugvogeltage,
der Niederlande und Däne-
mark. Im Mittelpunkt da-
bei steht auch der faszinie-
rende Löffler, der mittler-
weile im gesamten Watten-
meergebiet Brutkolonien
etablieren konnte.
„Mit rund 250 Veranstal-

tungen bieten die Zugvo-
geltage eine hervorragende

Möglichkeit, um sich auf
vielfältige Art und Weise
mit dem Vogelzug und der
Bedeutung des Watten-
meers auseinanderzuset-
zen. Bei Vorträgen und Ex-
kursionen, Musik- und
Theateraufführungen oder
bei einem nachhaltigen
Frühstück – für alle ist et-
was dabei“, sagt Dr. Rune
Michaelis, der Koordinator
der Zugvogeltage in der
Nationalparkverwaltung in
Wilhelmshaven.

Jrogramm gibt es online

Das Programm ist jetzt
auf www.zugvogeltage.de
veröffentlicht und wird ste-

tig ergänzt. Man kann zwi-
schen Exkursionen zu Fuß,
mit dem Rad, dem Schiff
oder Bus wählen oder nach
Vorträgen, Seminaren, Aus-
stellungen und Konzerten
suchen. Selbstverständlich
sind auch die beliebten
Klassiker, wie zum Beispiel
der Vogelturm an der Va-
reler Schleuse oder auch
der Aviathlon, der Wettbe-
werb zwischen den Inseln
und den Festlandsregionen
um die meisten Vogelarten,
wieder mit von der Partie.
„Seit dem Auftakt im Jahr

2009 sind die Zugvogeltage
im Nationalpark Nieder-
sächsisches Wattenmeer
eine Erfolgsgeschichte, die

durch die Nationalpark-In-
formationseinrichtungen
und zahlreiche National-
park-Partner immer wieder
mit neuen und kreativen
Veranstaltungsformaten
weiterentwickelt wird. Das
ist eine starke Zusammen-
arbeit, um die Welt der
Zugvögel für jeden Gast er-
lebbar zu machen“, sagt
Nationalpark-Leiter Peter
Südbeck.
Aktuelle Infos zum Zug-

vogel-Geschehen im Natio-
nalpark Niedersächsisches
Wattenmeer und zum Pro-
gramm mit allen Veranstal-
tungen gibt es auf
https://www.facebook.com
/zugvogeltage/.

Zpènoèeltaèe¡ ;roèraÝÝ steht
L» Gktober áibt es eine )ie¼�ah¼ �on )eransta¼tunáen

Der Löffler. Foto: Gnnebrink



Freitag

Sonnabend

5. Mai

6. Mai

8. Mai

11. Mai

Montag

Donnerstag

Wochenrückschau
In dieser Woche berichtete die Tageszeitung

unter anderem über folgende Norderney-Themen:

Kei eine» Krand i» Lnse¼osten wurde ein Schuººen �o¼¼ständiá
�erstlrt| Schu¼d war wahrschein¼ich das Hadeáerät eines B>Kikes|

Eie 0ettunásinse¼ ist ein Øberb¼eibse¼ der Ma�arie einer Kachty die
�wischen Norderney und Kuist auf Nrund ¼ief|

Bin Iunde der 0aiffeisen>)o¼ksbank Fresena eN stiftete für die Frei>
wi¼¼iáe Feuerwehr Norderney fünfGriáina¼bi¼der �onG¼e'est und
einen Ketraá �on æ$$ Buroy den die Kank auf "$$$ Buro aufrundete|

Kei Nusárabunáen an der Naºo¼eonschan�e ka» eine F¼asche einer
a¼ten Nuricher Krauerei �utaáe| Sie ist»ehr a¼s "$$ Kahre a¼t|
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Namey Nbner
RasseyMisch¼iná
Geburty !æ| Nuáust !$!"
Geschlechty»änn¼ichy kastriert

Fundtier der Woche
aus dem Hager Tierheim G Teleëony p4KjMª4lg

'irbe¼wind Ybner ist ¾uná und braucht k¼are 0eáe¼n sowie ab
und �u auch»a¼ ein VNein_| Br ist sehr akti� und �ersteht sich
áut»it anderen Mundeny ¼et�tend¼ich entscheidet aber die
Sy»ºathie| Nu|erde» ist Nbner i»»er freund¼ich und sehr
»enschenbe�oáen| Bin Kesuch einer áuten Mundeschu¼e wird
auf ¾eden Fa¼¼ e»ºfoh¼en|
Nbner ist áei»ºfty áechiºty entwur»t und kastriert|

'enn Sie sich für Ybner interessiereny»e¼den Sie sich bitte bei»
b»t : -ierhei» Maáey Maáer»arscher Stra|e ""y !åæ!ç Maáey
-e¼efon: $çâéã¨ç!æ| Eas -e¼efon ist �on Montaá bis Freitaá �on â bis
"! +hr und täá¼ich �on "ç bis "ä +hr beset�t| mffnunás�eiten:
täá¼ich �on "ç bis "å|é$ +hr und nach )ereinbaruná| Nusáeno»»en
dienstaásy»ittwochs und an Feiertaáeny dann ist das -ierhei» für Ke>
sucher áesch¼ossen|
'eitere -iere finden Sie auf der Mo»eºaáe des -ierhei»s
unterwww�tierheim-hage�de und unterwww�norden�de|

NORDERNEY Die Rückmel-
dungen auf die erste Ausga-
be der Bürgerbriefe der
Stadt Norderney seien
nach Aussage des Bürger-
meisters Frank Ulrichs
überwältigend gewesen
und bereits in den ersten
Tagen nach Erscheinen
meldeten sich eine Vielzahl
von Norderneyer Bürgerin-
nen und Bürgern, Interes-
sierte vom Festland, Buten-
nörderneyer und langjähri-
ge Gäste der Insel für den
E-Mail-Versand an, erklärt
der Bürgermeister in der
jüngsten Ausgabe.
Übersichtlich werden

noch einmal die Themen,
die Norderney in den ver-
gangenen vier Wochen be-
wegt haben, zusammenge-
fasst. Von der Neugestal-
tung der Napoleonschanze
über die Probleme mit den
Kaninchen nicht nur auf
dem Friedhof bis zur Neu-
fassung der Gestaltungs-
satzung. Über all dies wur-
de auch im KURIER ausgie-
big berichtet.

*entralklinikum

Aber auch einige Neuin-
formationen bietet der
zweite Bürgerbrief. So be-
richtet Ulrichs von einem
Treffen des städtischen
Verwaltungsausschusses
mit Vertretern der Träger-
gesellschaft Kliniken Au-
rich-Emden-Norden mbH.
Dieser Klinikverbund der

Krankenhäuser Norden,
Emden und Aurich sei zu-
gleich Projektträger für das
geplante Zentralklinikum
in Uthwerdum bei Georgs-
heil. Gemeinsam mit den
übrigens sechs politischen
Vertretern des Verwal-
tungsausschusses haben
Frau Pilzen und Herr Gol-
denstein über den aktuel-
len Planungsstand unter-
richtet.

Der hauptsächliche Leit-
gedanke für den Neubau sei
eine zukunftsfähige Ge-
sundheitsstruktur sowie ei-
ne verlässliche Finanzier-
barkeit gewesen. In diesem
Kontext und mit Sicht auf
das Norderneyer Inselkran-
kenhaus steht gleichzeitig
der Gedanke im Raum, in-
wiefern eine Kooperation
und inhaltliche sowie
räumliche Anbindungen
sinnvoll wären. Noch gibt
es dazu allerdings keine
festen Absichten.
Durchweg positiv wurde

die Tatsache aufgenommen,
dass die Existenz des Insel-
krankenhauses weder in Be-
zug auf den bevorstehenden
Neubau in Uthwerdum
noch vor dem Hintergrund
der aktuellen Reformpläne
von den Fachleuten infrage
gestellt wurde. Für den Er-
halt unseres Krankenhauses
spreche nach wie vor der
jährlich gezahlte Sicherstel-
lungszuschlag.

Jositi£es Echo

Kleine Krankenhäuser
werden es aber auch in Zu-
kunft nicht einfach haben,
so Ulrichs. Die Vertreter
der Trägergesellschaft
zeigten sich grundsätzlich
aufgeschlossen, was die
Fragen einer engeren Zu-
sammenarbeit, Kooperati-
onen und gegebenenfalls
auch darüber hinausgehen-
de Maßnahmen zur Stabili-
sierung und Sicherung un-
seres Krankenhauses an-
geht.
Zugegebenermaßen seien

das derzeit nur erste Ge-
danken und wohlwollende
Absichtserklärungen, die
gemeinsam weiter ausgear-
beitet und geprüft werden
müssten. Auch müssten zur
gegebenen Zeit die Gesell-
schafter der festländischen
Trägergesellschaft einer
engeren Verflechtung zu-
stimmen.

Fu� in der Tür

„Uns war es wichtig,
schon einmal den Fuß in
die Tür zu stellen und nicht
in Vergessenheit zu gera-
ten, bevor es irgendwann
zu spät sein könnte. Inso-
fern bleiben wir natürlich
am Ball und behalten die
Entwicklungen sehr genau
im Auge“, meint der Bür-
germeister.
Vor der künftigen Zent-

ralklinik solle im Übrigen
ein neuer zentraler Bus-
bahnhof angelegt werden,
der regelmäßig unter ande-
rem direkt aus den Städten
Norden, Aurich und Emden
angefahren werden soll.
Der aktuelle Bürgerbrief

steht auf der Internetprä-
senz der Stadt als Down-
load zur Verfügung und
kann als E-Mail-Version
unter buergermeis-
ter@norderney.de angefor-
dert werden. Wer die Pa-
pierform bevorzugt, erhält
diese im Eingangsbereich
des Rathauses.

�er nepe �Ërèer&ræeê æst þa
Lnfor»ationen aus de» Küráer»eisterbüro

Im Rathaus gibt es auch eine gedruckte Version. Foto: Screenshot

Die Zentralklinik in Uthwerdum ist eines der Themen.
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np 2hr „Verwenden statt ver-
schwenden“, Lebensmittel retten,
CafeteriaanderGrundschule.

np�jp 2hr Stadtführung – barrie-
refrei. Start an der Treppe am
Haupteingang des Conversati-
onshauses. Dauer zweieinhalb
Stunden. Ab zehn Euro pro Per-
son. Vorabbuchung in der
Touristinformation oder online.

nn�jp 2hr „Safe, Sane und Sing-
le“ – Musikveranstaltung, Kur-
platz. Feinste Tanzmusik der 20-
er bis späten 50er Jahre. Auch um
16Uhr.

nK 2hr Konzert mit dem Kinder-
chor, der Kantorei und dem Po-
saunenchor, Inselkirche.

nK�jp 2hr 100 Jahre Kino im
Kurtheater – 25 Jahre Wiederer-
öffnung – Gala zum Doppeljubi-
läum. 20Euro.

nn�jp 2hr „Safe, Sane und Sing-
le“ – Musikveranstaltung, Kur-
platz. Siehe Sonnabend. Auch um
16Uhr.

nd 2hr Vogelbeobachtung am
Grohdepolder – Radtour mit Na-
tionalparkrangerin Frauke Ger-
lach. Treffpunkt Parkplatz Erlen-
wäldchen. Ab zehn Jahren, Dauer
zwei Stunden. Ab acht Euro. An-
meldung unter www.ti-
ckets.wattwelten.de. Informatio-
nen unter Telefon 04932/2001.

np�jp 2hr Vögel desWattenmee-
res, Surferbucht Wattensteg. Ein
guter Einblick in die faszinieren-
de Vogelwelt. Ferngläser vorhan-
den, können aber auch mitge-
bracht werden. Erwachsene und
Kinder ab zehn Jahren, ab sieben
Euro. Anmeldung und Buchung
erforderlich unter www.ti-
ckets.wattwelten.de.

nn 2hr Öffentliche Führung und
Erklärung im Fischerhaus-Muse-
um, Teehuus im Argonnerwäld-
chen. Erwachsene sechs Euro,
Kinder ab sechs Jahren vier Euro.

nn�jp 2hr „Safe, Sane und Sing-
le“ – Musikveranstaltung, Kur-
platz. Siehe Sonnabend. Auch um
16Uhr.

nj 2hr Thalasso- und Klimathe-
rapie: „Vom Luftbad zum Meer-
bad“ begleitet von der Thalasso-
Therapeutin Karin Rass. Treff-
punkt Badehalle am Weststrand.
Anmeldung erforderlich unter
Telefon 04932/9911313.

n4�4g 2hrWatt für Zwerge – Kin-
derfreundlicher Wattausflug.
Treffpunkt Surferbucht Deich-
übergang Südstraße. Das Leben
der Tiere, die im Watt leben, er-
forschen. Für Kinder ab drei Jah-
ren und Erwachsene. Anmeldung
und Buchung erforderlich unter
www.tickets.wattwelten.de.

n6 2hr Besondere Fotos mit dem
Smartphone - Kreativkurs, Treff-
punkt Schulgarten der Grund-
schule. Anmeldungen unter
www.kreativital.de/kursangebo-
te. Info unter Telefon
0173/7553965 (WhatsApp mög-
lich, keine SMS). 29 Euro pro
Person.

nK�jp 2hr Klangmeditation,
Conversationshaus. Einlass ab

19.20 Uhr. Zwölf Euro, Dauer 60
Minuten. Eine Anmeldung ist
zwingend erforderlich (bis 14
Uhr des jeweiligenKonzerttages)
Telefon 04932/5483072 oder
kontakt@synaptik.org.

lp 2hr Norderneyer Döntje-Sin-
gers – Lieder in Hoch- und Platt-
deutsch, Conversationshaus
Großer Saal. Ab zehnEuro.

np�jp 2hr Führung durch die
Ausstellung des WattWelten-Be-
sucherzentrums, Am Hafen 2.
Spannende Informationen für
Erwachsene und Jugendliche ab
16 Jahren. Dauer 60 Minuten.
Zehn Euro pro Person. Anmel-
dung und Buchung erforderlich
unter www.tickets.wattwel-
ten.de.

np�jp 2hrGenuss-Tour – ein kuli-
narischer Stadtspaziergang, Kur-
platz. Ab zwölf Euro. Treffpunkt
an der Haupttreppe des Conver-
sationshauses. Info und Buchung
unter:www.norderney.de.

nn�jp 2hr „Safe, Sane und Sing-
le“ – Musikveranstaltung, Kur-
platz. Siehe Sonnabend. Auch um
16Uhr.

ng�jp 2hrWatt intensiv heißt es
an den Holzbänken an der West-
seite des Campingplatzes „Um
Ost“. Anmeldung und Buchung
erforderlich unter www.ti-
ckets.wattwelten.de.

n6 2hr Kinder-Kurmusik: Mes-
damesMusicales, Kurplatz.

nM 2hr Besichtigung der Stern-
warte mit Vortrag, Bgm.-Willi-
Lührs-Straße. Was ist eine leben-
de Sonnenuhr und wie funktio-
niert das mit den Jahreszeiten?
Info und Anmeldung (zwingend
erforderlich) unter Telefon
0176/24928209. Eintritt acht Eu-
ro. Auch um20Uhr.

nK 2hr Handlettering – Kreativ-
kurs, Conversationshaus Biblio-
thek. Schrift kunstvoll umsetzen
und eindrucksvolle Lesezeichen
und Postkarten gestalten. Infor-
mationen zur Veranstaltung und
Anmeldung unter 0173/7553965
(WhatsAppmöglich, keine SMS).
24,50 Euro.

np�jp 2hr Küstenschutz und Kli-
mawandel, Treffpunkt vor dem
Bademuseum. Entdecken, wer
und was alles dafür sorgt, dass
Norderney nicht schrumpft. Dau-
er zwei Stunden. Erwachsene
zehn, Kinder sieben Euro. Anmel-

dung und Buchung erforderlich
unterwww.tickets.wattwelten.de.

nn�jp 2hr Mesdames Musicales,
Musikveranstaltung, Kurplatz.
Interpretationen von klassischer
Musik über Musical bis hin zu
Pop und Chanson. Auch um 16
Uhr.

nj 2hr Thalasso- und Klimathe-
rapie: „Vom Luftbad zum Meer-
bad“. SieheMontag.

ng 2hr Öffentliche Führung und
Erklärung im Fischerhaus-Muse-
um, Teehuus im Argonnerwäld-
chen. SieheMontag.

ng�jp 2hr Stadtführung. Start an
der Treppe amHaupteingang des
Conversationshauses. Vorabbu-
chung in der Touristinformation
oder online.

nM 2hr Besichtigung der Stern-
warte. Siehe Dienstag. Auch um
20Uhr.

nK 2hr Schreiben mit Bildern
(Sketchnotes) – Kreativkurs,
Conversationshaus Bibliothek.
Anmeldungen unter www.kreati-
vital.de/kursangebote. Info unter
Telefon 0173/7553965 (What-
sApp möglich, keine SMS). 24,50
Euro.

nK�jp 2hr Der kaukasische Krei-
dekreis – Landesbühne Nieder-
sachsen Nord, Theaterveranstal-
tung imKurtheater.

nn�jp 2hr Mesdames Musicales.
SieheMittwoch. Auch um16Uhr.

nM�jp 2hr Kiku-Programm: Gu-
te-Nacht-Geschichten mit Aus-
rufer Bernd, Kurgarten hinter
dem Conversationshaus. Alters-
empfehlung: vier bis acht Jahre.
Eine „Pay-What-You-Want“-Ver-
anstaltung.

nK 2hrWörter kunstvoll präsen-
tieren – Kreativkurs, Conversati-
onshaus Bibliothek. Anmeldun-
gen unter www.kreativi-

tal.de/kursangebote. Info unter
Telefon 0173/7553965 (What-
sApp möglich, keine SMS). 24,50
Euro.

nn 2hr Öffentliche Führung und
Erklärung im Fischerhaus-Muse-
um, Teehuus im Argonnerwäld-
chen. SieheMontag.

nn 2hrAquarienführungmit Füt-
terung,WattWelten, AmHafen 2.
Naturkundliche Erlebnisse für
Groß und Klein. Anmeldung und
Buchung erforderlich unter
www.tickets.wattwelten.de

nn 2hr Von Reiselust und Rob-
benjagd um 1900 – eine insze-
nierte historische Führung.
Treffpunkt Haus am Weststrand
(Villa Hanebuth). Informationen
zur Veranstaltung unter Telefon
04932/2001.

nn�jp 2hr Mesdames Musicales.
SieheMittwoch. Auch um16Uhr.

nj 2hr Thalasso- und Klimathe-
rapie: „Vom Luftbad zum Meer-
bad“. SieheMontag.

n4 2hr Professionelle Fotografie
mit dem Smartphone, Sternwar-
te Bgm.-Willi-Lührs-Straße.
Wirklich tolle Bilder erstellen in-
klusive Bildbearbeitung und
Bildkomposition. Anmeldung er-
forderlich unter Telefon
0176/24928209. 39 Euro.

ng 2hr AmBesucherzentrum der
Watt Welten sind die Strand-
strolche los. Anmeldung und Bu-
chung erforderlich unter www.ti-
ckets.wattwelten.de.

n6�ng 2hr „Watt stadtnah“, Treff-
punkt Infotafel Deichübergang
Südstraße. Anmeldung und Bu-
chung erforderlich unter www.ti-
ckets.wattwelten.de.

lp 2hrOpen-Air-Kino –Olaf Jag-
ger, Kurplatz. Die Konzertmu-
schel wird erneut zum Freiluftki-
no. ZehnEuro.

ng�Mai
Mo Ei Mi Eo Fr Sa So

n6�Mai
Mo DiMi Eo Fr Sa So

nd�Mai
Mo EiMi Eo Fr Sa So

nM�Mai
Mo Ei Mi Do Fr Sa So

nKMai
Mo Ei Mi Eo Fr Sa So

nj�Mai
Mo Ei Mi Eo Fr Sa So

n4�Mai
Mo Ei Mi Eo Fr Sa So

Neu im Programm ist eine Genuss-Tour. Dienstag um 10.30 Uhr.
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SchnelleHilfe

Ärzte

Zahnärzte

Apotheken

Sonstiges

Psychotherapie

Tiermedizin

VYDEHY2S
Feuer- und Wasserebene:
9.30 bis 21.30Uhr
Familien-Thalassobad:
9.30Uhr bis 18Uhr
Anwendungen bitte bu-
chen unter Telefon 04932
891/400 oder bade-
haus@norderney.de

LE2CHTT2RM
14 bis 16Uhr.
Bei schönem Wetter be-
reits ab 11Uhr.

WELTLYDEN
imMartin-Luther-Haus:
Sonntag nach dem Got-
tesdienst bis 12Uhr.
Montag bis Freitag 10 bis
12.30Uhr.
Mo./Di./Do./Fr. 16 bis 18
Uhr. Sonnabend ge-
schlossen.

M2SE2M NORDSEEHEILVYD
NORDERNEYy
Dienstag bis Freitag 11
bis 17Uhr.
Sonnabend und Sonntag
14 bis 17Uhr.

FRISIY-SER0ICESCHYLTER
Montag bis Sonntag 5.45
bis 18.15 Uhr. Telefon
04931/9870, www.inselfa-
ehre.de

DV-YGENT2R
Montag bis Freitag 9 bis
13Uhr.

TO2RISTINFORMYTION
Montag bis Freitag 10 bis
17Uhr.
Sonnabend 10 bis 13Uhr.

VIVLIOTHEK
imConversationshaus:
Montag bis Sonnabend 10
bis 13Uhr.
Montag, Dienstag und
Freitag auch 14 bis 17
Uhr.
Information unter Tele-
fon 04932/891296.

Öffnungszeiten

SONNYVEND| nj�MYI
19.30Uhr Jubiläumsgala,
100 Jahre Kino imKurtheater,
25 JahreWiedereröffnung

SONNTYG| n4�MYI
15Uhr SuperMario Bros Film
20Uhr JohnWick: Kapitel 4

DIENSTYG| n6�MYI
18 Uhr Der Geschmack der
kleinenDinge
21 Uhr Manta, Manta – Zwo-
ter Teil

DONNERSTYG| nM�MYI
18Uhr ImTaximitMadeleine
21UhrDas reinste Vergnügen

FREITYG| nK�MYI
15Uhr SuperMario Bros Film

Film im
Con£ersationshausMie Jandesbühne

Niedersaéhsen
Nord �eiät a¾Mitt-
woéhz 1H. Maiz �¾
19.30 Uhr Bertolt
Breéhts WMer ¿a�¿a-
siséhe Kreide¿reis`
in einer Nns�enie-
r�nä �on 1aséha
B�näe. Js äeht �¾
die ewiä a¿t�elle
Fraäe der Menséh-
heit: W+e¾ äehört
die+eltl` -or Be-
äinn äibt es eine
dra¾at�räiséhe Jin-
führ�nä i¾ Foyer.
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Fotos: Noun

EEiinnmmaall
üübbeerr ddiiee
IInnsseell

Mit nur einem Küken ist dieses Entenpärchen unterwegs. Als Vor- und Nachhut geleiten die Eltern das Kleine an eine ruhige Stelle.

Ganz neu ist diese Blumenpracht auf dem „Vier-Sterne-Grundstück“.

Vorsicht auf dem Rosenweg. Hier gerät man leicht ins Stolpern. Ungewöhnlicher Blick auf die Temme-Teiche.

Noch unbemannt: der Holzturm im Gegenlicht. Schön viel Platz mit dem Rad. Ob man da fahren darf? Auch das Fernsehen sucht Motive.
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er Mai ist gekom-
men und der
Wonnemonat
wurde auch im

Erzählcafé „Dat weetst du
noch?“ nicht nur gesanglich
mit dem gleichnamigen Lied
in Empfang genommen. An
der frühlingshaft dekorier-
ten Kaffeetafel im Martin-
Luther-Haus hatten am
Samstagnachmittag 34 Besu-
cher Platz genommen. Die
Erzählcafé-Organisatorin
Cornelia Schmidt wurde ur-
laubsbedingt diesmal wieder
würdig von Pastor Stephan
Bernhardt und Paul Rass
vertreten. Die beiden hatten
sich aber noch weitere Hilfe
durch Sabine Schulze geholt.
Außerdem war passend zum
Thema „Plattdeutsche Ge-
schichten“ Inke Lührs vom
Heimatverein Norderney
eingeladen, als fachkundige
Unterstützung, wie Pastor
Bernhardt schmunzelnd be-
merkte.

Reichlich X0ertellselsa

Doch auch die Erzählcafé-
besucher hatten reichlich
plattdeutsche „Vertellsels“
vorbereitet und sogar ein
Lied über einen Eichenbaum

D
wurde vorgetragen. „Ik weit
einen Eikbom“ stammt von
Fritz Reuter aus dem 19.
Jahrhundert. Viele der vor-
getragenen Geschichten wa-
ren Erzählungen über Nor-
derney. So hatte Inke Lührs
das wunderschöne Vertellsel
„Uns Inselsünn“, das wun-
derbar poetisch denWeg der
Inselsonne über Norderney
beschreibt. Hinter dem „Fü-
ürtorn“, dem Leuchtturm,
geht sie auf, anfangs noch im
Salzwasser badend, dann am
Himmel stehend, zieht sie
ihre Bahn vorbei an Wasser-
turm, Kap undMühle, bis sie
sich schließlich am West-
strand in ihr rosa Himmel-
bett legt und es heißt „Leve
Inselsünn, good Nacht“,
„Liebe Inselsonne, gute
Nacht“. Eine Schraube bringt
in einer anderen Geschichte
einen Norderneyer fast um
den Verstand. Nach bestan-
dener Jägerprüfung prahlt er
in der Kneipe, wie gut er sein
Gewehr auseinandernehmen
undwieder zusammensetzen
kann. Dies soll er vor seinen
Kumpels nun beweisen, doch
einer der Freunde schmug-
gelte eine zusätzlicheSchrau-
be auf denTisch, die amEnde
übrig blieb und den frischge-
backenen Jäger nun ins
Schwitzen brachte. Immer

wieder überprüfte er das Ge-
wehr und kann doch nicht
finden, wo diese Schraube
hingehört und vielleicht
sucht erheute immernoch.

Ein Fass Jortwein

Ein Fass voller Portwein
regte ebenfalls zu einer
plattdeutschen Erzählung
an. Es trieb irgendwann
nach dem Ersten Weltkrieg
an den Strand, wurde von
den Insulanern schnell ge-
sichert und in einer leer
stehenden Werkstatt vor

der Obrigkeit versteckt,
denn solche Funde muss-
ten eigentlich gemeldet
werden. Als sich der Inhalt
als leckerer Portwein ent-
puppte, wurden schnell Ge-
fäße mit dem roten Nass
abgefüllt und mancher
Norderneyer probierte
auch gleich direkt aus dem
Fass. Als schließlich die
Obrigkeit das Fass be-
schlagnahmte, stellte diese
fest, das nicht mehr ganz
volle Fass sei bei der Ber-
gung wohl nicht heil geblie-
ben. Alle Geschichten wur-

den auch kurz ins Hoch-
deutsche zusammenge-
fasst, zwar verstehen die
meisten Erzählcafébesu-
cher die plattdeutsche
Sprache, aber bei so man-
chen „Fachbegriffen“ muss
man doch mal nachfragen
und auch Gäste waren die-
ses Mal wieder anwesend.
Da gibt es Redewendungen
wie „Keen Mittelschköt in’t
Nöös“. Wörtlich übersetzt
heißt das so viel wie „Keine
Nasenscheidewand in der
Nase“, meint aber, dass je-
mand kein Feingefühl hat.

Eine „Puppvisit“ hat nichts
mit einer Puppenstube zu
tun. Es ist der erste Besuch
bei einer Familie mit einem
Neugeborenen. Dort gibt es
meist das ein oder andere
alkoholische Getränk. Viele
kennen diesen Brauch heu-
te auch als „Das Kind pin-
keln lassen“. Interessanter-
weise erzählten einige Nor-
derneyer, dass sie das Platt
gar nicht zu Hause gelernt
haben. In vielen der Fami-
lien wurde hochdeutsch
mit den Kindern gespro-
chen, damit diese später
keinen Nachteil in der
Schule hatten. Plattdeutsch
lernten sie trotzdem, auf-
geschnappt, wenn sich die
Familienmitglieder unter-
einander auf Platt unter-
hielten oder einfach auf der
Straße. Am Ende des Er-
zählcafés „Das weetst du
noch“ wurde schließlich
der Wonnemonat Mai nicht
nur musikalisch begrüßt,
sondern auch mit einem
Gläschen Maibowle. Das
nächste Erzählcafé „Dat
weetst du noch“ findet am
3. Juni statt und hat zum
Thema: „Ferienjobs“, denn
auch früher waren Jugend-
liche findig, wenn es darum
ging, einen Groschen dazu-
zuverdienen.

;lattþepts#he Ges#hæ#hten
L» Br�äh¼caf� VEat weetst du nochk_ áiná es u» Br�äh¼unáen und Keáriffe auf P¼att

Antje Köser

Fachkundig unterstützt wurde die Veranstaltung von Inke Lührs vom Heimatverein. Foto: akn

ulinarische Sensa-
tion für Norder-
ney: Der Essener
Starkoch Nelson

Müller eröffnet am Diens-
tag, 23. Mai, am Weststrand
der Insel ein Restaurant. „Er
wird sich mit seinem Bras-
serie-Konzept ,Müllers‘, das
er bereits in Essen-Rütten-
scheid und im Rheingau auf
Burg Schwarzenstein er-
folgreich betreibt, im neu
eröffneten Hotel 1884 etab-
lieren“, sagte Katrin Loh-
mann auf Anfrage der Re-
daktion.

Yuë der Karte steht
auch Krabbenbrot

Die Assistentin von Nel-
son Müller sprach davon,
dass die Wahl auf Norder-
ney gefallen sei, weil es sich
bei dem 1884 um ein „ganz
tolles Objekt“ handele. Es
liege direkt am Weststrand.
Der Gast könne vom Res-
taurant aus den Blick aufs
Meer genießen. Als Küchen-
chef habe man Christian
Exenberger gewinnen kön-
nen. Die Speisekarte orien-
tiere sich im Wesentlichen
an dem, was auch das „Mül-
lers auf der Rü“ in Essen
biete.
Dort findet man ein Pot-

pourri aus herzhaften Ge-
richten wie einen Leberkäse
vom Freilandschwein oder

K

eine Wurstvariation aus der
Metzgertheke und aus fran-
zösischen Spezialitäten. Ei-
ne bretonische Bouilla-
baisse (Fischsuppe) darf in
einer Brasserie ebenso we-
nig fehlen wie Austern und
Kaviar. Dieser stammt vom
sibirischen Stör und wird
klassisch mit Blinis, Lauch,
Schalotten und gehacktem
Ei serviert. Ein Norder-
neyer Krabbenbrot hat Nel-
son Müller bereits jetzt auf
seiner Essener Karte. Also
ist der 44-Jährige quasi

schon auf der Insel ange-
kommen.

2nterschied  wischen
Festland und Insel

„Die Ansiedlung von Nel-
son Müller wird positive
Auswirkungen auf den Tou-
rismus haben. Da bin ich mir
sicher, und zwar nicht nur
auf Norderney, sondern auf
alle Ostfriesischen Inseln“,
sagte Birgit Kolb-Binder. Die
ostfriesische Vorsitzende
des Deutschen Hotel- und

Gaststättenverbandes (De-
hoga) sprach von einer gu-
ten Nachricht und wünschte
dem Starkoch alles Gute. In
ihre Begeisterung mischte
sich aber auch Skepsis: „Hof-
fentlich hält er durch.“ Die
zu zahlenden Pachten seien
„nicht ohne“. Außerdem sei
es ein großer Unterschied,
ob sich jemand auf einer In-
sel oder auf dem Festland
ansiedele. Auf einer Insel
seien die Probleme, Personal
zu finden, noch größer als
anderswo.

Tatsächlich ist Nelson
Müller derzeit noch auf der
Suche nach Personal. Das le-
gen entsprechendeAnzeigen
auf Online-Jobportalen na-
he. Wie stark sein Team auf
der Insel personell sein wird,
konnte Katrin Lohmann am
Donnerstag aus dem Stegreif
nicht sagen. Mittelfristig sei-
en zwei Ruhetage für das
„Müllers auf Norderney“ ge-
plant. Voraussichtlich werde
man den Sonntag und Mon-
tag in den Blick nehmen:
„Das ist aber noch nicht in

Stein gemeißelt. Weil es sich
um ein neues Restaurant
handelt, ist noch alles im
Fluss.“ Zunächst werde man
mit einer durchgehenden
Öffnung starten.

Yusbildung und Yrbeit
in Sterne-Restaurants

Nelson Müller stammt aus
Ghana. Als kleines Kind ist
er nach Deutschland gekom-
men, wo er bei einer Pflege-
familie in Stuttgart auf-
wuchs. Dort absolvierte er
eine Ausbildung als Koch. Im
Anschluss arbeitete er in
verschiedenen Sterne-Res-
taurants, unter anderem im
„Residénce“ von Henri Bach
in Essen, bevor er sich mit
seinem eigenen Restaurant
„Schote“ in der Kruppstadt
selbstständig machte. Im
November 2011 verlieh ihm
der Guide Michelin einen
Stern.
Das „Müllers auf der Rü“

betreibt der Koch, der sich
auch als Soul-Sänger einen
Namen gemacht hat, seit
neun Jahren. Im Fernsehen
war und ist er in verschiede-
nen Shows zu sehen, unter
anderem in „Lanz kocht“
und in „Nelson Müllers
Landpartie“. Aktuell ist er in
der elften Staffel der SAT1-
Show „The Taste“ vertreten,
die seit dem 3. Mai ausge-
strahltwird. bos

8tarâo#h erÐêênet 9estaprant
Ne¼son Mü¼¼er ¼ässt sich a»'eststrand nieder : Positi�e 0eaktioneny aber auch Skeºsis

Wurde mit einem Michelinstern ausgezeichnet: Starkoch Nelson Müller. Foto: Maria Nndreya¨Pro»o
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www.spielbank-norderney.de 

Ab 21 Jahren ∙ Ausweispflicht ∙ Glücksspiel kann süchtig machen ∙ Hilfe unter: www.check-dein-spiel.de

45 Jahre Spielbank Norderney 

Fr. 12.05., ab 11:00 Uhr
Freier Eintritt,

Getränke, Snacks und
viele Verlosungen

Verschiedenes

Immobilienmarkt

FAHRT INS BLAUE!
Wer möchte mit am 7. Juni 2023?
Schiff 7.30 Uhr / Eigenbeteiligung 15 Euro
Bitte anmelden bei Ingrid Abeln, Tel. 1509
oder Roswitha Holz, Tel. 3288

Veranstaltungen

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen

www.wm-aw.de

kostenlos und unverbindlich
ein Angebot anfordern

03944-36160

Geschäftsanzeigen

HospizkindBUNDESSTIFTUNG

www.bundesstiftung-hospizkind.de

ach zwei Jahren
Pause durfte
auch die Event-
szene auf Nor-

derney im vergangenen Jahr
wieder aufatmen und es fan-
den fast alle etablierten Ver-
anstaltungen auf der Insel
statt. So wird es auch im
Sommer 2023 hochkarätige
Events auf der Nordseeinsel
geben.
Bereits zu Pfingsten

kommt mit dem White
Sands Festival nationaler

N Spitzenvolleyball an den
Nordstrand. Beim „Beach-
volleyball-Cup Norderney“
wird auf höchstem Niveau
gepritscht und gebaggert.
Dieses Turnier ist eines der
hochrangigsten nationalen
Beachvolleyball-Ereignisse
2023. Die Wettkämpfe wer-
den von Freitag (26. Mai)
bis Sonntag (28. Mai) auf
dem Center Court und den
Nebencourts am Nord-
strand ausgetragen. Hierzu
treten die besten nationalen

Beachvolleyball-Teams der
Frauen und Männer gegen-
einander an. Am Sonntag ab
14.30 Uhr finden die Final-
spiele der erfolgreichsten
und durchsetzungsstärks-
ten Teams statt, die im An-
schluss auf dem Sieger-
treppchen mit einem Preis-
geld von insgesamt 8000
Euro gekürt werden.
3000 Zuschauer können

in der mobilen Sportarena
amNordstrand von den gro-
ßen Sitzplatztribünen und
der Strandpromenade aus
die Spiele verfolgen.

Jart¡ bis  umMorgen

Neben den sportlichen
Programmpunkten bietet
das White Sands Partyweek-
end den Festivalbesuchern
und all jenen, die nur zu den
Partys anreisen, an verschie-
denen Spots auf dem Gelän-
de am Nordstrand besten
Electro, feinste Chillout und
House Sounds.
Musik gehörte schon im-

mer als großer Bestandteil
zum White Sands Festival:
Daher finden bereits tags-

über abwechslungsreiche
DJ-Sets am Nordstrand für
den ultimativen Festivalcha-
rakter statt. In der Nacht
wird beim White Sands Fes-
tival gefeiert und getanzt.
Traditionell startet das Par-
typrogramm mit der großen
White Sands Opening Party
mit DJ Nils Janssen sowie
House Destroyer am Freitag
bei freiemEintritt in das Fes-
tivalzelt direkt am Norder-
neyerNordstrand.

Jhil Fuldner als HauÃt-Yct

Bei der White Sands Party
am Sonnabendabend tritt
DJ Phil Fuldner als Main Act
auf. Fuldner gehört nicht
nur dank seiner einzigarti-
gen Mischung von House,
Techno undWorld Music zu
den angesagtesten DJs
Deutschlands, sondern
führt bereits eine White
Sands Festival-Tradition
mit seinen Auftritten und
legendären Partyabenden
fort. Unterstützt wird er
von DJ May, der in den
Abend einleiten wird. Zum
Abschluss des White Sands

Partyweekends wird bei der
White Sands Special Night
am Sonntagabend Moguai
für alle Partybesucher aufle-
gen und das Festival zu ei-
nem hoffentlich krönenden
Abschluss bringen. Moguai
gehört seit Langem zu den
international bekanntesten
deutschen DJs und Produ-
zenten, ein Pionier der elek-
tronischen Musik, der wie
kein anderer verschiedene
Stile in seine Werke einflie-

ßen lässt. Als Support Act
bringt er DJ Salvatore Man-
cusomit.
Die Nachfrage auf die

Partytickets war in diesem
Jahr wieder besonders
hoch, sodass diese inner-
halb kurzer Zeit im Online-
vorverkauf ausverkauft wa-
ren. Auf Norderney werden
an der Tageskasse (ab 12
Uhr) noch für beide Abend
jeweils 100 Karten in den
Verkauf gegeben.
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Auch in diesem Jahr wird es beim White Sands Festival wieder hoch hergehen. Geboten wird Sport und Musik vom Feinsten.

Sportliche Höchstleistungen im Sand. Im Partyzelt tobt die Menge. Fotos: Ilniá>B�ent>Manaáe»ent

VYLTR2M Als Paul Klee
(* 18. Dezember 1879 in
Münchenbuchsee, Kanton
Bern; † 29. Juni 1940 inMu-
ralto, Kanton Tessin) im
September 1923 mit seiner
Familie die Insel Baltrum
besuchte, war er bereits ein
berühmter Künstler und
ans Bauhaus in Weimar be-
rufen worden. Was hat ihn
veranlasst, ausgerechnet
Baltrum als Urlaubsziel
auszuwählen, was hat er
gesucht, was hat er erwar-
tet, was hat er gefunden?
Dem geht die neue Ausstel-
lung imMuseum Altes Zoll-

haus nach, und sie zeigt ei-
ne einmalige und umfas-
sende Sammlung der
„Nordseebilder“ von Paul
Klee. Die Ausstellung im
Museum Altes Zollhaus auf
Baltrum umfasst 34Werke.
Sie werden als Faksimiles

gezeigt. Hinzu kommen
drei Aquarelle vom damals
erst 16-jährigen Felix Klee.
Eine offizielle Vernissage

wird es voraussichtlich An-
fang August geben, ein
Paul-Klee-Fest im Septem-
ber. Dazu wird der Heimat-
verein Baltrum gesondert
einladen.
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Strandstr. oder Poststr.
1A-Gewerbeimmobilie ausschließlich in der Strand- oder
Poststraße auf Norderney zu kaufen gesucht.

ESTATE GmbH
Immobilien Investments
Bismarckstraße 9
26757 Borkum
Telefon: 04922 - 924 7889

P.S.: Wir zahlen 5.000 Euro Provision für jeden ersten Hinweis,
der zum Vertragsabschluss führt.
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OSTFRIESLAND VERLAG – SKN

Sie liegen abseits der Touristenpfade,
die „Verbotenen Inseln“ vor
Ostfrieslands Küste im UNESCO-
Weltnaturerbe Wattenmeer: Mellum,
Minsner Oog oder Lüttje Hörn etwa
und vor allem Memmert mit der
Kachelotplate sind weit entfernt vom
Festland, von Menschen, Flughäfen und
Reisekatalogen.

Im Jahr 1888 betrat der Juister Lehrer
Otto Leege erstmals Memmert. Danach
bemühte er sich unablässig darum, die

Sandbank zu einer „Vogelfreistätte“
zu machen. Bereits im Jahr 1906 war
das Betreten Memmerts verboten.
Die Insel steht damit am Anfang
einer Entwicklung, die 1986 zur
Gründung des Nationalparks führte
– und im Jahr 2009 schließlich zum
UNESCO-Weltnaturerbe. Der Bildband
„Verbotene Inseln – Entdeckungen an
Ostfrieslands Küste“ von Autor Holger
Bloem, Chefredakteur des Ostfriesland
Magazins, und Fotograf Martin
Stromann, entführt die Leser in eine
andere Welt und zeigt das Wattenmeer
aus ungewohnten Perspektiven, etwa
aus der Luft und nimmt sie mit auf
eine Entdeckungsreise entlang der
Nordseeküste, die sie vielerorts selbst
erleben können. Diese Eindrücke geben
Raum für Assoziationen. So entstanden
im Flugzeug Wortschöpfungen wie
„Ostfriesische Südsee“ für die

karibisch anmutenden Gegend rund um
Memmert.
Für „Lüttje Hörn, östlich von Borkum,
drängte sich aus der Luft der Name
Embryo-Insel“ auf. Auch den
jungen Düneninseln Rottumerplaat
(Niederlande) an der äußeren
Emsmündung sowie Minsener Oog
und Mellum an der Jademündung
näherte sich das Autorenduo zunächst
aus der Luft und statteten den Inseln
anschließend einen Besuch per Schiff ab.
Aber auch Leuchttürme, die inmitten
des Wattenmeers stehen, wie etwa den
Leuchtturm „Hohe Weg“ bei Mellum
oder den Leuchtturm „Arngast“ im
Jadebusen, haben die Autoren besucht.
Geschichten über die Bewohner des
Wattenmeeres und untergegangene
Inseln runden den
Inhalt ab.
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Die Vogelinsel Memmert gehört zur SchutzzoneWattenmeer. Das heißt, die Insel darf nur mit Aum die scheuen Vögel nicht beim Brüten zu stören.Doch nach der Brut- und Aufzuchtzeit zwischen AuNationalparkhaus Juist Schiffstouren zur Insel an. D

ABENTEUER

Wann immer ich diesen Namen höre,schwingt eine leise Melodie mit. Taucht aus demDunkel plötzlich ein Bild auf: Wie oft haben wirimMusikunterricht dem Klavierspiel unseresLehrers gelauscht, der gedankenverloren darinund in sich selbst versank und häufig erst mitdem Pausenklingeln wieder auftauchte. „Ro-binson spielt gern Klavier“. Unter diesemTitelwidmete das Fernsehen ihm sogar 1964 einfilmisches Denkmal. Denn bevor Gerhard Pundtin den Schuldienst wechselte, lebte er von 1956bis 1973 als Vogt einsam und verlassen mit seinerFamilie auf der Vogel- und NaturschutzinselMemmert, die in Sichtweite der NordseeinselJuist im Nationalpark NiedersächsischesWatten-meer liegt.
Wie die Robinson-Crusoe-Insel Isla Más aTierra wurde auch Memmert durch die Literatur

Mit der „Wappen von Juist“ zu Besuchauf Memmertsand: gigantische Vogel-kolonien, leere Strände, bizarre Him-melslandschaften. Die Weite von Wattund Meer und der grenzenlose Horizont.Endlose, atemberaubende Natur. Dieältese Schreibweise für diesen Sand aufeiner holländischen Seekarte von 1586ist „de Meem“, auf einer von 1720 heißter „Memer Sandt“ und auf einer Kartevon 1828 wird er als Memmert bezeich-net. Memmert reiht sich nicht in dieKette der Ostfriesischen Inseln, sondernliegt außerhalb im Südwesten unterhalbvon Juist. Der Strand verläuft auchnicht, wie auf den anderen Inseln, vonOsten nach Westen, sondern von Nordennach Süden.

Die Vogelinsel Memmert gehört zur Schutzzone1 des Nationalparks Niedersächsisches 
Wattenmeer. Das heißt, die Insel darf nur mit Ausnahmegenehmigung betreten werden, 

um die scheuen Vögel nicht beim Brüten zu stören. Nur ein Vogelwärter lebt auf der Insel.
Doch nach der Brut- und Aufzuchtzeit zwischen August, September und Oktober bietet das 
Nationalparkhaus Juist Schiffstouren zur Insel an. Dann kann man die Schutzinsel erleben. 

ABENTEUER MEMMERT

nn immer ich diesen Namenschwingt eine leise

MEMMERT ERLEBEN

ABENTEUERABENTEUER MEMMERT
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Die Vogelschutzinsel Mellum liegt in Sichtweite zu Wangerooge,

der östlichsten der sieben Ostfriesischen Inseln, in der Jademündung. 
GRÜNE INSEL

Kontrastreich und aufregend: Mellum. Die 

Vogelschutzinsel in der Jademündung, die 

letzte  echte Wildnis in Mitteleuropa: mal rau 

und bizarr, mal sanft und lieblich. Sie ist neben 

der benachbarten Insel Minsener Oog sowie 

Lütje Hörn und Memmert im Südwesten von 

Juist eine von drei unbewohnten Inseln im Na-

tionalpark Niedersächsisches Wattenmeer, die 

alle strengen Naturschutzbedingungen unter-

liegen. Ob Mellum zu den ostfriesischen Inseln 

zählt, ist umstritten, da die Insel östlich von 

Wangerooge und der Außenjade liegt. Nach 

der Abgrenzung durch das Bundesamt für 

Naturschutz gehört Mellum nicht mehr zu den 

ostfriesischen Inseln, sondern zu den Watten 

im Elbe-Weser-Dreieck.

Die Insel hat eine Südwest-Nordost-Aus-

dehnung von etwa drei Kilometern. In Nord-

west-Südost-Richtung erstreckt sich die Insel 

über rund 1,8 Kilometer. Sie besteht heute 

hauptsächlich aus Dünen und Salzwiesen. 

Durch Strömung und Wind ändert sich ihre 

Form ständig. Das Grünland mit der Salzwiese

wächst und dehnt sich weiter aus.

Richtig „entdeckt“ wurde Mellum kurz nach

1900. Landwirte erzählten dem Oldenburger

Schulrektor Heinrich Schütte von einer neuen

Insel im Hohe-Weg-Watt zwischen Jade und

Weser gegenüber von Hooksiel. Aus einer

Sandbank war Grünland geworden. 1905

machte sich Schütte mit seinen Kollegen Focke

und Sartorius auf, diese junge Insel zu erfor-

schen. Sie fanden ein knapp sieben Hektar

kleines Eiland, ein Paradies für Seeschwalben

und andere Wat- und Wasservögel.

Was die drei Wissenschaftler allerdings auch

vorfanden, war krasse Zerstörung. Die Insel

war beliebtes Ausflugsziel von Entenjägern und

Eiersammlern, die bei ihren Gängen über das

Eiland die Brutnester zertrampelten. Sartori-

us, Focke und Schütte waren von Mellum so

begeistert, dass sie sich fortan um den Schutz

des Eilandes kümmerten und es der Wissen-

schaft erschlossen. In Kooperation mit vielen

Entdeckungsreise
entlang der
Nordseeküste

Holger Bloem
Fotografie: Martin Stromann 

Format 28,5 x 21,5 cm 
Hardcover · 272 Seiten

ISBN 978-3-944-841-62-5

34.-Euro

Erhältlich in Ihrer Buchhandlung oder direkt bei

SKN Druck und Verlag GmbH & Co. KG | Stellmacherstraße 14 | 26506 Norden
SKN Kundenzentrum Norden | Neuer Weg 33 | 26506 Norden
Verlagsgeschäftsstelle Norderney | Bülowallee 2 (HS2 Passage) | 26548 Norderney

E-Mail: buchshop@skn.info | Telefon: (04931) 925-227

Portofrei bestellen im Internet* www.skn-verlag.de (*nur für Privat-Kunden)

...als 2. Auflage
wieder erhältlich!


